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Förderur:g städtebaulicher sanierungs- und Entwicklungsmaßnahmen

San ierungsmaßnahme:,,Altstadt Gardelegen,,

hier: vorzeitige Ablösung von Ausgleichsbeiträgen

Mit schreiben vom 28.03.2a12 berichten sie über die geplante Verfahrens-

weise zur vorzeitigen Ablösung von Ausgleichsbeiträgen und bitten um Zu-
slimmung.

ln den vergangenen Jahren sind immense öffentliche Miltel (Fördermilel)
geflossen und haben entscheidend zur Beseitigung städtebaulichen Miss-

stände sowie zur Erhöhung des wohn- und Geschä{tswertes bGigetragen.

Hierdurch sind in der Regel auch die Bodenwerte gestiegen, die den Grund-

stückseigentümern zugute kommen. Der Gesekgeber hat dje städte und

Gemeinden verpilichtet, die dadurch entstandenen Bodenwertsteigerungen

als Beitrag zur Finanzierung der Gesamtmaßnahmen von den Eigentümern

der betroffenen Grundstücken zu erheben (Ausgleichsbeiträge). Dies soll

spätestens nach Abschluss der Gesamtmaßnahme erfolgen.

Es besteht jedoch auch die Möglichkeit, den Ausgleichsbetrag vor Abschluss

der sanierung abzulösen. Eine vorzeilige Ablösung ist auch deshalb gebo-

ten, als es angesichts der enger werdenden finanziellen Mittel der öffenfli-

chen Haushalte im Hinblick auf die Finanzierung seitens der Gemeinden an-

dere Einnahmen als die aus Fördermitteln zu erschließen und auszuschöp-

fen gilt.
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Die Sladt Gardelegen hat mit Blick auf die bis zum Abschluss,der städtebaulichen Sanierungs-
maßnahme noch zu realisierenden Projekte und deren Finanzienung ihre Absicht erklärt, von der
vorzeitigen Ablösung der Ausgleichsbeiträge durch den Giuhdstückseigentümer Gebrauch zu
machen.

Die vorzeitige Ablösung des Ausgleichsbetrages bringl neben der Erschließung von weiterten Fi-
nanzierungsquellen eine Reihe von Vorteilen sowohl für die Gemeinden als auch für die Grund-
stückseigentümer mit sich. Eine auf freiwilliger Basis zustande kommende Ablösevereinbarung
vermindert das Konfliktpotenlial und vermeidet gegebenenfalls langwierige Rechlsstreitigkeiten im
Falle der Erhebung des Ausgleichbeilrages per Bescheid.

Den Grundstückseigentümern ist das Erfordernis der Ausgleichsbetragszahlung im Falle der vor-
zeitigen Ablösung plausibler zu machen, als die Einnahmen zeitnah wieder zur Finanzierung der
Gesamtmaßnahme eingesetzt werden können. schließlich fällt der Ausgleichsbetrag bei vorzeiti-
ger Ablösung geringer aus als bei Erhebung nach Abschluss der Sanierungsmaßnahme. Die vor-
zeitige Ablösung des Ausgleichsbeitrages auf freiwilliger Basis soll letztlich für die Grundstücksei-
gentümer ein finanzieller Anreiz sein.

Um diesen Anreiz für die Grundstückseigentümer zu verstärken und das Verfahren zu beschleu-
nigen, gewährt das Land Sachsen-Anhalt die Möglichkeit, den Grundstückseigentümern bei der
Abschöpfung des ermittelten Wertzuwachses unter Berücksichtigung der Wartezeit (Diskontie-
rung) sowie unter Berücksichtigung evtl. Anrechnungsbeiträge (S155 BauGB) einen Abschlaq von

zu gewähren. ln-
soweit kann sich der Ausgleichsbetrag bei vozeiliger Ablösung durch den Einsatz von Wertermitt-
lungsabschlag und Diskontierung für den Grundstückseigentümer ggf. um mehr als 10 v.H. redu-
zieren.

Die zu gewährende Diskonlierung richtet sich nach der Wertermililungsverordnung (WertV - neu
lmmobilienwertermittlungsverordnung (lmmoWertV)) und der dort angeführten übersicht der
Diskonlieru ngsfa ktoren.

Gegen einen Gesamtabschlag, bestehend aus Werlermittlungsabschlag und Diskontierung, von
max. 20 v.H. im ersten Jahr bestehen keine Bedenken.

Über die Höhe des jeweiligen Abschlages in den Folgejahren zurn Zeitpunkt der
Ablösung unter Berücksichtigung der jeweils verbleibenden Wartezeit entscheiden Sie biile jn
eigener Verantwortung und nach pflichtgemäßem Ermessen.
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